
München, den 15. Juli

Bayerisches
Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr. 13 2011

Datum	 I n h a l t 	 Seite

285

B	1612

22.6.2011	 Verordnung	zur	Änderung	der	Fachober-	und	Berufsoberschulordnung	 286
	 2236-7-1-UK

30.6.2011	 Verordnung	zur	Änderung	der	Berufsschulordnung	 295
	 2236-2-1-UK

1.7.2011	 Verordnung	 zur	 Änderung	 der	 Verordnung	 über	 die	 Ermittlungspersonen	 der	 Staats-
anwaltschaft	 296

	 300-1-2-J



286 Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011 1Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011

Auf	Grund	von	Art.	45	Abs.	2	Satz	4,	Art.	89	und	
128	Abs.	1	des	Bayerischen	Gesetzes	über	das	Erzie-
hungs-	 und	 Unterrichtswesen	 (BayEUG)	 in	 der	 Fas-
sung	der	Bekanntmachung	vom	31.	Mai	2000	(GVBl	
S.	414,	ber.	S.	632,	BayRS	2230-1-1-UK),	zuletzt	geän-
dert	durch	§	1	des	Gesetzes	vom	23.	Juli	2010	(GVBl	
S.	 334),	 erlässt	das	Bayerische	Staatsministerium	 für	
Unterricht	und	Kultus	folgende	Verordnung:

§	1

Die	 Schulordnung	 für	 die	 Berufl	iche	 Ober-
schule	 –	 Fachoberschulen	 und	 Berufsoberschulen	–	
(Fachober-	und	Berufsoberschulordnung	–	FOBOSO)	
vom	 28.  August	 2008	 (GVBl	 S.	 590,	 ber.	 S.	 906,	
BayRS	2236-7-1-UK)	wird	wie	folgt	geändert:

1.	 Die	Inhaltsübersicht	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	 den	 Überschriften	 von	 Teil	 2	 Abschnitt	 6	
und	 §  22	 werden	 jeweils	 die	 Worte	 „an	 der	
Fachoberschule“	gestrichen.

b)	 Die	Anlagen	werden	wie	folgt	geändert:

aa)	 Anlagen	 4	 bis	 6	 werden	 durch	 folgende	
Anlage	4	ersetzt:

„Anlage	4			Schulaufgaben	 an	 der	 Beruf-
lichen	 Oberschule	 (Fachober-
schule	 und	 Berufsoberschu-
le)“.

bb)	Die	bisherige	Anlage	7	wird	Anlage	5.

2.	 §	4	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	1	Satz	2	werden	nach	dem	Wort	„Mit-
wirkung“	die	Worte	„des	Schulforums,“	ein-
gefügt	und	Halbsatz 2	gestrichen.

b)	 In	 Abs.	 2	 Satz	 2	 werden	 nach	 dem	 Wort	
„Schulleiter“	 die	 Worte	 „;	 die	 Entscheidung	
über	 die	 Durchführung	 und	 Verbindlichkeit	
von	schulübergreifenden	sonstigen	Schulver-
anstaltungen	 treffen	 die	 unmittelbar	 zustän-
digen	Schulaufsichtsbehörden	im	Einverneh-
men“	eingefügt.

3.	 §	19	Abs.	1	Satz	2	erhält	folgende	Fassung:

	 „2Sie	 beginnt	 mit	 der	 konstituierenden	 Sitzung	
des	neu	gewählten	Elternbeirats.“

4.	 In	 §	 21	 Abs.	 1	 werden	 die	 Worte	 „Zu	 Beginn“	
durch	 die	 Worte	 „Möglichst	 frühzeitig	 nach	 Be-
ginn“	ersetzt.

5.		In	den	Überschriften	von	Teil	2	Abschnitt	6	und	
§ 22	werden	jeweils	die	Worte	„an	der	Fachober-
schule“	gestrichen.

6.	 §	24	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	 Abs.	 1	 Satz	 2	 werden	 nach	 dem	 Wort	
„Schulleiter“	 die	 Worte	 „im	 Einvernehmen	
mit	 dem	 Schulforum“	 eingefügt	 und	 Halb-
satz 2	gestrichen.

b)	 In	Abs.	3	Satz	2	Halbsatz	2	werden	die	Wor-
te	 „bei	 der	 Fachoberschule“	 und	 die	 Worte	
„, bei	der	Berufsoberschule	den	Schüleraus-
schuss“	gestrichen.	

7.	 §	27	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	1	Satz	2	werden	die	Worte	„als	Wie-
dereintritt	unter	der	Voraussetzung	des	§ 38	
Abs.	4	Satz	1“	durch	die	Worte	„bei	Vorliegen	
einer	Vorrückungserlaubnis	in	die	Jahrgangs-
stufe	12“	ersetzt.

b)	 Abs.	5	Satz	1	Nr.	4	erhält	folgende	Fassung:

„4.	 an	 einer	 Fachoberschule	 oder	 Berufs-
oberschule	zweimal	die	angestrebte	Jahr-
gangsstufe	besucht	hat,“.

c)	 Abs.	6	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	 Satz	 1	 Halbsatz	 2	 werden	 die	 Worte	
„Satz	1“	gestrichen.

bb)	In	 Satz	 2	 werden	 nach	 der	 Zahl	 „5“	 die	
Worte	„Satz	1“	eingefügt.

8.	 §	28	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	3	Satz	2	Halbsatz	1	werden	nach	dem	
Wort	 „Berufstätigkeit“	 die	 Worte	 „,  ein	 min-
destens	sechsmonatiges	einschlägiges	betreu-
tes	Berufspraktikum	in	Vollzeit“	eingefügt.

b)	 Abs.	5	Satz	1	Nr.	4	erhält	folgende	Fassung:

„4.	 an	 einer	 Berufsoberschule	 zweimal	 die	
angestrebte	 Jahrgangsstufe	 besucht	
hat,“.
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c)	 Abs.	6	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	Satz	1	wird	die	Satznummerierung	ge-
strichen	und	nach	dem	Wort	„Fachhoch-
schulreife“	 werden	 die	 Worte	 „oder	 das	
Vorliegen	einer	Vorrückungserlaubnis	 in	
die	Jahrgangsstufe	13“	eingefügt.

bb)	Satz	2	wird	aufgehoben.

9.	 §	30	Abs.	4	Satz	1	Halbsatz	2	erhält	folgende	Fas-
sung:

„die	Schulleiterin	oder	der	Schulleiter	entscheidet	
nach	pfl	ichtgemäßem	Ermessen	über	die	Aufnah-
me	in	den	Vorkurs,	wenn	dieser	oder	die	Vorklas-
se	bereits	einmal	besucht	wurde.“

10.	 §	31	Abs.	3	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Satz 1	wird	die	Satznummerierung	gestri-
chen.

b)	 Satz 2	wird	aufgehoben.

11.	 §	32	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	1	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 Satz	1	erhält	folgende	Fassung:

„1Neu	aufgenommene	Schülerinnen	und	
Schüler	 sämtlicher	 Jahrgangsstufen	 so-
wie	Schülerinnen	und	Schüler,	denen	das	
Vorrücken	auf	Probe	gestattet	wurde,	un-
terliegen	einer	Probezeit;	keine	Probezeit	
besteht	im	Vorkurs,	im	Abschnitt	3/2	des	
DBFH-Bildungsgangs	 sowie	 in	 der	 Jahr-
gangsstufe	13	der	Fachoberschule,	wenn	
diese	in	unmittelbarem	Anschluss	an	die	
Jahrgangsstufe	 12	 der	 Fachoberschule	
oder	 Berufsoberschule	 und	 die	 Seminar-
phase	gemäß	§	46	Abs.	1	Satz	2	besucht	
wird.“

bb)	Es	 werden	 folgende	 neue	 Sätze	 2	 bis	 4	
eingefügt:

„2Als	Neuaufnahme	gilt	auch	ein	Wieder-
eintritt	nach	Unterbrechung	des	Schulver-
hältnisses	sowie	ein	Wechsel	der	Ausbil-
dungsrichtung.	 3Die	 Wiederholung	 einer	
Jahrgangsstufe	ohne	Unterbrechung	des	
Schulverhältnisses	 stellt	 keine	 Neuauf-
nahme	dar.	4Wenn	auf	Grund	ungenügen-
der	Mitarbeit	oder	mangelnder	Leistungs-
bereitschaft	 das	 Ziel	 der	 Jahrgangsstufe	
nicht	erreicht	oder	die	Abschlussprüfung	
nicht	 bestanden	 wurde,	 entscheidet	 die	
Lehrerkonferenz,	 ob	 die	 Schülerin	 oder	
der	 Schüler	 im	 Wiederholungsjahr	 einer	
erneuten	Probezeit	unterliegt.“

cc)	 Der	bisherige	Satz	2	wird	Satz	5.

b)	 In	Abs.	2	Satz	2	werden	die	Worte	„des	Schul-
versuchs	zur	Erprobung“	gestrichen.

c)	 Abs.	3	Satz	3	wird	aufgehoben.

d)	 Abs.	6	wird	aufgehoben.

e)	 Die	 bisherigen	 Abs.	 7	 und	 8	 werden	 Abs.	 6	
und	7.

12.	 §	33	Abs.	4	erhält	folgende	Fassung:	

„(4)	1Auf	Antrag	der	Erziehungsberechtigten	
oder	volljährigen	Schülerinnen	und	Schüler	ent-
scheidet	die	Schulleiterin	oder	der	Schulleiter	bis	
spätestens	15. Dezember	eines	Schuljahres	über	
die	Möglichkeit	des	einmaligen	Rücktritts	in	die	
Jahrgangsstufe	 11	 der	 Fachoberschule	 bzw.	 in	
die	Jahrgangsstufe	12	der	Berufsoberschule;	zu-
rückgetretene	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 gelten	
im	 Folgejahr	 bei	 nicht	 unterbrochenem	 Schul-
besuch	 in	 der	 höheren	 Jahrgangsstufe	 nicht	 als	
Wiederholungsschülerinnen	 bzw.	 Wiederho-
lungsschüler.	 2Satz	1	gilt	 für	einen	Rücktritt	aus	
der	Jahrgangsstufe	12	 in	die	Vorklasse	entspre-
chend;	dies	gilt	nicht,	 sofern	die	Schülerin	oder	
der	Schüler	die	Vorklasse	bereits	einmal	besucht	
hat.“

13.	 In	 §	 35	 werden	 im	 Klammerhinweis	 der	 Über-
schrift	nach	der	Abkürzung	„Art.“	die	Worte	„30	
und“	eingefügt.	

14.	 §	38	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	4	erhält	folgende	Fassung:

„(4)	Bei	Austritt	während	des	Schuljahres	
und	bei	Nichtbestehen	der	Probezeit	gilt	die	
betreffende	 Jahrgangsstufe	 als	 ohne	 Erfolg	
besucht.“

b)	 In	Abs.	5	werden	die	Worte	„den	Abs. 1	und	2	
und	Abs. 4	Satz 2“	durch	die	Worte	„Abs. 1,	2	
und	4“	ersetzt.

15.	 In	§	39	Abs.	2	Satz	2	werden	die	Worte	„an	der	
Fachoberschule“,	die	Worte	„, an	der	Berufsober-
schule	 im	 Einvernehmen	 mit	 dem	 Schüleraus-
schuss“	und	das	Wort	„jeweils“	gestrichen.

16.	 §	44	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	1	Satz	2	Halbsatz	1	werden	das	Wort	
„sowie“	 durch	 ein	 Komma	 und	 die	 Worte	
„und	Projekte“	durch	die	Worte	„sowie	ande-
re	individuelle	Leistungen“	ersetzt.

b)	 Abs.	2	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	 Satz	 1	 werden	 die	 Worte	 „im	 Schul-
halbjahr“	gestrichen	und	nach	dem	Wort	
„erheben“	die	Worte	„, darunter	mindes-
tens	 eine	 Kurzarbeit	 im	 Schulhalbjahr	
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oder	mindestens	drei	Stegreifaufgaben	im	
Schuljahr“	eingefügt.

bb)	Es	werden	 folgende	neue	Sätze	2	und	3	
und	folgende	Sätze	4	bis	6	eingefügt:

„2Die	 Fächer	 und	 die	 Mindestzahl	 der	
Schulaufgaben	bestimmen	sich	nach	An-
lage 4.	3Eine	Kurzarbeit	oder	eine	Schul-
aufgabe	kann	durch	eine	andere	gleich-
wertige	 individuelle	 Leistung	 ersetzt	
werden,	 die	 der	 Art	 nach	 für	 alle	 Schü-
lerinnen	und	Schüler	einer	Klasse	gleich	
sein	muss;	ein	Referat	 ist	kein	Ersatz	 für	
eine	 Schulaufgabe	 oder	 Kurzarbeit.	 4Die	
Entscheidung	über	die	Art	der	Leistungs-
nachweise	trifft	die	Klassenkonferenz;	die	
Entscheidung	 über	 die	 Zahl	 der	 Schul-
aufgaben	 trifft	 die	 Lehrerkonferenz,	 wo-
bei	 die	 Mindestzahl	 an	 Schulaufgaben	
nicht	 unterschritten	 werden	 darf.	 5Die	
Entscheidungen	 der	 Klassen-	 und	 Leh-
rerkonferenz	 werden	 den	 Schülerinnen	
und	Schülern	rechtzeitig	mitgeteilt.	6Eine	
Mischung	 von	 Kurzarbeiten	 und	 Steg-
reifaufgaben	 im	 selben	 Fach	 derselben	
Klasse	ist	unzulässig.“

cc)	 Der	bisherige	Satz	2	wird	Satz 7;	die	Wor-
te	 „oder	 ein	 Unterrichtsbeitrag“	 werden	
durch	die	Worte	„, ein	Unterrichtsbeitrag	
oder	ein	Referat“	ersetzt.

dd)	Der	bisherige	Satz 3	wird	Satz 8.

c)	 Es	werden	folgende	Abs.	4	und	5	angefügt:

„(4)	Die	Schulleiterin	oder	der	Schulleiter	
kann	nach	Rücksprache	mit	der	Lehrkraft	und	
der	 Fachbetreuerin	 oder	 dem	 Fachbetreu-
er	 einen	 schriftlichen	 Leistungsnachweis	 für	
ungültig	erklären	und	die	Anfertigung	eines	
neuen	 anordnen,	 wenn	 die	 Anforderungen	
nicht	 angemessen	 waren	 oder	 der	 Lehrstoff	
nicht	genügend	vorbereitet	war.

(5)	Bei	dauernder	Behinderung	sowie	be-
sonderen	Schwierigkeiten	beim	Erlernen	des	
Lesens	 und	 Rechtschreibens	 kann	 Schüle-
rinnen	und	Schülern	ein	Ausgleich	von	Prü-
fungsnachteilen	bzw.	Notenschutz	gemäß	den	
vom	 Staatsministerium	 erlassenen	 Vorschrif-
ten	gewährt	werden.“

17.	 §	45	wird	wie	folgt	geändert:
	

a)	 Abs.	1	und	2	werden	aufgehoben.

b)	 Im	bisherigen	Abs.	3	wird	die	Absatzbezeich-
nung	gestrichen.

c)	 Abs. 4	wird	aufgehoben.

18.	 §	46	Abs.	5	Satz	2	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Halbsatz	1	werden	nach	dem	Wort	„kann“	
die	Worte	„, ausgenommen	bei	Nichtabgabe	
der	Seminararbeit,“	eingefügt.

b)	 In	Halbsatz	2	werden	nach	dem	Wort	„muss“	
die	 Worte	 „außer	 im	 Fall	 eines	 erwiesenen	
Plagiats“	 eingefügt	 und	 die	 Worte	 „,  ausge-
nommen	 bei	 Nichtabgabe	 oder	 erwiesenem	
Plagiat“	gestrichen.	

19.	 §	47	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	3	erhält	folgende	Fassung:

„(3)	 Als	 andere	 individuelle	 Leistungen	
gelten	beispielsweise	Referate,	Portfolioarbei-
ten	und	Beiträge	zu	Projekten.“

b)	 Abs.	4	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	Satz 1	wird	die	Satznummerierung	ge-
strichen.

bb)	Satz	2	wird	aufgehoben.	

20.	 In	§	48	Abs.	1	werden	nach	den	Worten	„zwei	Wo-
chen“	die	Worte	„und	Seminararbeiten	in	der	Re-
gel	spätestens	bis	zum	Schulhalbjahr“	eingefügt.

21.	 §	49	Abs.	7	wird	folgender	Satz	3	angefügt:

„3Wird	ein	Tatbestand	nach	Satz	1	erst	nach	Rück-
gabe	des	Leistungsnachweises	bekannt,	so	ist	der	
entsprechende	 Leistungsnachweis	 nachträglich	
mit	 der	 Note	 6	 (0	 Punkte)	 zu	 bewerten	 und	 die	
Zeugnisnote	entsprechend	zu	berichtigen.“

22.	 In	§	50	Abs.	2	Satz	1	wird	das	Wort	„kann“	durch	
die	Worte	„wird	entweder	ein	weiterer	Nachter-
min	 oder	 gegen	 Ende	 des	 Schulhalbjahres	 bzw.	
Schuljahres“	ersetzt	und	das	Wort	„werden“	ge-
strichen.

23.	 §	51	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	2	Sätze	3	und	4	erhalten	 folgende	Fas-
sung:

„3Zwischenergebnisse	 und	 das	 Jahresfort-
gangsergebnis	werden	unter	Aufrundung	auf	
zwei	Nachkommastellen	berechnet.	4Das	Jah-
resfortgangsergebnis	 wird	 danach	 außer	 im	
Fall	des	§	67	Abs.	1	Satz	3	auf	einen	ganzzah-
ligen	Wert	gerundet,	wobei	Nachkommastel-
len	 unter	 0,50	 abgerundet,	 Nachkommastel-
len	ab	0,50	aufgerundet	werden;	Werte	unter	
1,00	sind	stets	mit	0 Punkten	zu	bewerten.“

b)	 Abs.	5	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 Satz	1	erhält	folgende	Fassung:

„1Einer	Nachprüfung	in	der	ersten	Unter-
richtswoche	 des	 folgenden	 Schuljahres	
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können	sich	unterziehen:

1.	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 mit	 Vor-
rückungserlaubnis,	 die	 in	 einem	
Fach,	 das	 in	 der	 Jahrgangsstufe	 11	
abgeschlossen	 wurde,	 die	 Jahres-
fortgangsnote	5	oder	6	(weniger	als	4	
Punkte)	erzielt	haben	oder

2.	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 der	 Jahr-
gangsstufe	 11	 der	 Fachoberschule,	
die	 wegen	 der	 Note	 6	 (0	 Punkte)	 in	
einem	 Pfl	ichtfach	 oder	 Note	 5	 (1	 bis	
3	Punkte)	in	zwei	Pfl	ichtfächern	oder	
wegen	 einer	 Bemerkung	 nach	 §	 58	
Abs.	 2	 in	 einem	 Pfl	ichtfach	 das	 Ziel	
der	 Jahrgangsstufe	 erstmals	 nicht	
erreicht	 haben	 und	 die	 in	 keinem	
weiteren	Pfl	ichtfach	eine	schlechtere	
Note	 als	 ausreichend	 (weniger	 als	 4	
Punkte)	aufweisen.“

bb)	Sätze	5	und	6	erhalten	folgende	Fassung:

„5Wurden	in	der	Nachprüfung	Ergebnisse	
erzielt,	mit	denen	Schülerinnen	und	Schü-
ler	unter	Anwendung	der	Vorrückungsbe-
stimmungen	 hätten	 vorrücken	 dürfen,	 so	
stellt	die	Schulleiterin	oder	der	Schulleiter	
das	Bestehen	der	Nachprüfung	und	damit	
auch	 das	 Vorrücken	 fest.	 6Schülerinnen	
und	Schüler,	die	sich	der	Nachprüfung	er-
folgreich	 unterzogen	 haben,	 erhalten	 ein	
neues	 Jahreszeugnis,	 in	 dem	 die	 in	 der	
Nachprüfung	erzielten	Ergebnisse	an	die	
Stelle	 der	 jeweiligen	 Jahresfortgangser-
gebnisse	 treten	 und	 das	 einen	 Vermerk	
darüber	enthält,	welche	Zeugnisnoten	auf	
der	Nachprüfung	beruhen.“

24.	 §	52	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	1	Satz	3	und	Abs. 2	Satz 3	werden	je-
weils	die	Worte	„,	§	54	Abs.	2“	gestrichen.

b)	 Abs.	4	wird	aufgehoben.	

25.	 §	54	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Der	bisherige	Abs.	1	wird	Satz	1.

b)	 Abs.	2	und	3	werden	aufgehoben.

c)	 Der	bisherige	Abs.	4	wird	Satz	2.

26.	 In	§	55	Abs.	3	werden	die	Worte	„Abs.	1“	gestri-
chen.

27.	 §	56	Abs.	4	Satz	1	erhält	folgende	Fassung:

„1Die	 Vorklasse	 darf	 nur	 wiederholt	 werden,	
wenn	kein	mittlerer	Schulabschluss	vorliegt	(§	31	
Abs.	2).“

28.	 In	§	58	Abs.	1	Satz	1	wird	nach	dem	Wort	„Febru-
ar“	der	Klammerhinweis	„(Ende	des	ersten	Schul-
halbjahres)“	eingefügt.

29.	 §	60	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	1	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	Satz 1	wird	die	Satznummerierung	ge-
strichen.

bb)	Satz	2	wird	aufgehoben.

b)	 Abs.	2	Satz	1	Halbsatz 2	wird	gestrichen.

c)	 Es	wird	folgender	Abs.	7	angefügt:

„(7)	 Soweit	 dies	 zur	 Durchführung	 der	
Prüfung	 erforderlich	 ist,	 kann	 die	 oder	 der	
Vorsitzende	 des	 Prüfungsausschusses	 mit	
Zustimmung	 der	 oder	 des	 Ministerialbeauf-
tragten	 auch	 Lehrkräfte	 anderer	 Schulen	 in	
den	 Prüfungsausschuss	 oder	 die	 Prüfungs-
kommissionen	 berufen	 oder	 zur	 Bewertung	
schriftlicher	 und	 praktischer	 Prüfungsarbei-
ten	heranziehen.“

30.	 §	62	wird	folgender	Abs.	4	angefügt:

„(4)	§	44	Abs.	5	gilt	entsprechend.“

31.	 §	64	Abs.	2	Nr.	2	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Nach	dem	Wort	„Technik“	werden	die	Worte	
„und	in	den	technischen	Ausbildungsberufen	
des	DBFH-Bildungsgangs“	eingefügt.

b)	 Nach	dem	Wort	„Agrarwirtschaft“	werden	die	
Worte	„, Bio-	und	Umwelttechnologie“	einge-
fügt.

c)	 Die	Worte	„,Verwaltung	und	Rechtspfl	ege	der	
Fachoberschule	bzw.	in	der	Ausbildungsrich-
tung	 Wirtschaft	 der	 Berufsoberschule“	 wer-
den	 durch	 die	 Worte	 „und	 Verwaltung	 und	
in	 den	 kaufmännischen	 Ausbildungsberufen	
des	DBFH-Bildungsgangs“	ersetzt.

32.	 §	67	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	1	Satz	4	erhält	folgende	Fassung:

„4Das	 Gesamtergebnis	 wird	 zunächst	 eben-
falls	 unter	 Aufrundung	 mit	 zwei	 Nachkom-
mastellen	 berechnet;	 dieser	 Wert	 wird	 an-
schließend	 auf	 einen	 ganzzahligen	 Wert	
gerundet,	 wobei	 Nachkommastellen	 unter	
0,50	 abgerundet,	 Nachkommastellen	 ab	
0,50	 aufgerundet	 werden	 und	 Werte	 unter	
1,00	 stets	 mit	 0  Punkten	 zu	 bewerten	
sind.“

b)	 In	Abs.	2	Satz	3	werden	die	Worte	„das	Prü-
fungsergebnis	 wird	 auf	 einen	 ganzzahligen	
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Wert	auf-	bzw.	abgerundet;	eine	Aufrundung	
zur	Endpunktzahl 1	 ist	nicht	zulässig“	durch	
die	 Worte	 „für	 die	 Ermittlung	 des	 Prüfungs-
ergebnisses	gilt	Abs.	1	Satz	4	entsprechend“	
ersetzt.

33.	 In	§	68	Abs.	3	Satz	1	Halbsatz	1	wird	die	Zahl	„7“	
durch	die	Zahl	„5“	ersetzt.

34.	 §	69	Abs.	2	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Satz 1	wird	die	Satznummerierung	gestri-
chen.

b)	 Satz	2	wird	aufgehoben.
	
35.	 §	73	wird	wie	folgt	geändert:
	

a)	 Abs.	1	Satz	2	wird	wie	folgt	geändert:

aa)		In	Nr.	1	werden	das	Wort	„Wahlpfl	ichtun-
terricht“	durch	das	Wort	„Unterricht“	er-
setzt	und	nach	dem	Wort	„Fremdsprache“	
die	Worte	„zum	Erwerb	der	allgemeinen	
Hochschulreife“	eingefügt.

bb)	Nr.	3	erhält	folgende	Fassung:

„3.	 durch	 versetzungserheblichen	 Un-
terricht	in	einer	zweiten	Fremdspra-
che	 in	 den	 Jahrgangsstufen	 6	 bis	 9	
des	 achtjährigen	 Gymnasiums	 oder	
7	bis	10	der	 sonstigen	allgemeinbil-
denden	 Schulen,	 wenn	 im	 Zeugnis	
der	 Jahrgangsstufe	 9	 des	 achtjähri-
gen	 Gymnasiums	 oder	 10	 der	 sons-
tigen	 allgemeinbildenden	 Schulen	
oder	 einer	 höheren	 Jahrgangsstufe	
mindestens	 die	 Note	 4	 erzielt	 wur-
de,“.	

b)	 In	Abs.	2	Nr.	4	werden	die	Worte	„Schuljahr	
am	 Wahlpfl	ichtunterricht“	 durch	 die	 Wor-
te	„Kalenderjahr	am	Unterricht“	ersetzt	und	
nach	 dem	 Wort	 „Hochschulreife“	 die	 Worte	
„oder	 am	 Unterricht	 in	 Französisch	 (fortge-
führt)“	eingefügt.

c)	 Abs.	5	wird	aufgehoben.

d)	 Die	bisherigen	Abs.	6	bis	11	werden	Abs.	5	bis	
10.

36.	 §	74	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	2	Satz	1	Nr.	4	werden	nach	dem	Wort	
„hat“	die	Worte	„; als	Erklärung	ist	auch	die	
Vorlage	der	Teilnahmebescheinigung	an	dem	
Lehrgang	,Virtuelle	Berufsoberschule	Bayern‘	
ausreichend“	eingefügt.

b)	 In	Abs.	3	Satz	1	werden	nach	dem	Wort	„Aus-
bildung“	 die	 Worte	 „der	 Fachoberschule“	
eingefügt.

c)	 Abs.	4	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 Satz	1	wird	wie	folgt	geändert:
	

aaa)	 	In	 Nr.	 2	 wird	 vor	 dem	 Wort	 „Fach-
hochschulreife“	das	Wort	„uneinge-
schränkte“	eingefügt.

bbb)	 	In	 Nr.	 3	 wird	 nach	 dem	 Wort	 „ab-
geschlossen,“	 das	 Wort	 „oder“	 ge-
strichen.

ccc)		 	In	 Nr.	 4	 werden	 der	 Schlusspunkt	
durch	 ein	 Komma	 ersetzt	 und	 das	
Wort	„oder“	angefügt.

ddd)	 	Es	wird	folgende	Nr.	5	angefügt:

	 	„5.	 	die	 Jahrgangsstufe	 12	 oder	 13	
der	 Fachoberschule	 oder	 die	
Jahrgangsstufe	 13	 der	 Berufs-
oberschule	 bereits	 zweimal	
ohne	Erfolg	besucht	hat,	 es	 sei	
denn,	 die	 Bewerberin	 oder	 der	
Bewerber	 hat	 zwischenzeitlich	
eine	 mindestens	 zweijährige	
Berufsausbildung	 abgeschlos-
sen.“

bb)	In	 Satz	 3	 werden	 nach	 der	 Zahl	 „1“	 die	
Worte	„Satz	1	Halbsatz	1“	eingefügt.

37.	 §	75	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	2	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	 Satz	 1	 werden	 die	 Worte	 „sowie	 drei	
weitere	 von	 der	 Bewerberin	 oder	 dem	
Bewerber	 zu	 wählende	 Pfl	ichtfächer	 der	
jeweiligen	 Ausbildungsrichtung“	 gestri-
chen.

bb)	Es	wird	folgender	neuer	Satz	2	eingefügt:

„2Darüber	 hinaus	 hat	 die	 Bewerberin	
oder	 der	 Bewerber	 drei	 weitere	 Pfl	icht-
fächer	 der	 jeweiligen	 Ausbildungsrich-
tung	 zu	 wählen;	 hierbei	 ist	 sie	 oder	 er	
bei	 der	 Abschlussprüfung	 zum	 Erwerb	
der	Fachhochschulreife	an	die	Fächer	der	
Stundentafel	der	Jahrgangsstufen	11	und	
12	 der	 Fachoberschule	 und	 bei	 der	 Ab-
schlussprüfung	 zum	 Erwerb	 der	 fachge-
bundenen	 Hochschulreife	 an	 die	 Fächer	
der	 Stundentafel	 der	 Jahrgangsstufe	 13	
der	 Fachoberschule	 und	 der	 Berufsober-
schule	gebunden.“

cc)	 Der	bisherige	Satz	2	wird	Satz	3	und	wie	
folgt	geändert:

aaa)	 	In	Nr. 2	werden	nach	dem	Wort	„Ag-
rarwirtschaft“	die	Worte	„, Bio-	und	
Umwelttechnologie“	eingefügt.
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bbb)	 	In	 Nr.  3	 werden	 die	 Worte	 „,  Ver-
waltung	 und	 Rechtspfl	ege	 der	
Fachoberschule	bzw.	Wirtschaft	der	
Berufsoberschule“	durch	die	Worte	
„und	Verwaltung“	ersetzt.

dd)	Der	bisherige	Satz 3	wird	Satz 4.

b)	 Abs.	3	werden	folgende	Sätze	4	und	5	ange-
fügt:

„4Bei	 den	 mündlichen	 Prüfungen	 soll	 auch	
auf	 Lehrplaninhalte	 eingegangen	 werden,	
mit	denen	 sich	die	Bewerberin	oder	der	Be-
werber	 besonders	 gründlich	 beschäftigt	 hat.	
5Mindestens	die	Hälfte	der	Prüfungszeit	muss	
den	 anderen	 Lernzielen	 und	 -inhalten	 des	
Lehrplans	vorbehalten	bleiben.“

38.	 §	77	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs.	4	werden	folgende	Sätze	3	und	4	ange-
fügt:

„3Für	 die	 mündliche	 Prüfung	 benennt	 die	
staatlich	 genehmigte	 Ersatzschule	 Schwer-
punktthemen;	§	75	Abs.	3	Satz	5	bleibt	unbe-
rührt.	 4Die	 Entscheidung	 über	 die	 Auswahl	
trifft	die	prüfende	Schule.“

b)	 Es	wird	folgender	Abs.	7	angefügt:

„(7)	§	69	Abs.	1	Satz	1	Halbsatz	2	gilt	ent-
sprechend	bezüglich	des	Besuchs	einer	staat-
lich	genehmigten	Schule.“

39.	 Anlage	1	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Nr. I	wird	wie	folgt	geändert:

aa)		Buchst. B	wird	wie	folgt	geändert:

aaa)	 	In	der	Überschrift	werden	die	Wor-
te	 „,Verwaltung	 und	 Rechtspfl	ege“	
durch	die	Worte	„und	Verwaltung“	
ersetzt.

bbb)	 	In	Spalte 1	wird	in	Zeile 11	nach	dem	
Klammerhinweis	„(fortgeführt)“	die	
Fußnote	„5)“	eingefügt.

bb)	In	Buchst.	D	werden	in	der	Überschrift	die	
Worte	 „,  Bio-	 und	 Umwelttechnologie“	
angefügt.

b)	 In	 Nr.  II	 wird	 das	 Wort	 „Wahlpfl	ichtfächer“	
durch	das	Wort	„Fächer“	ersetzt.

c)	 In	Fußnote	5)	werden	die	Worte	„Musik	und	/	
oder	Kunsterziehung	als“	gestrichen.

40.	 Anlage	2	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Nr. I	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 In	Buchst. B	werden	in	der	Überschrift	die	
Worte	„und	Verwaltung“	angefügt.

bb)	In	Buchst. D	werden	die	Worte	„, Bio-	und	
Umwelttechnologie“	angefügt.

b)	 In	 Nr.  II	 wird	 das	 Wort	 „Wahlpfl	ichtfächer“	
durch	das	Wort	„Fächer“	ersetzt.

41.	 Anlagen	4	bis	6	werden	durch	Anlage	4	ersetzt,	
die	die	Fassung	der	Anlage	zu	dieser	Verordnung	
erhält.

42.	 Die	bisherige	Anlage	7	wird	Anlage	5;	in	der	Fuß-
note	werden	die	Worte	„Bei	der	Fachoberschule“	
durch	die	Worte	„Beim	Fachabitur“	ersetzt.

§	2

Diese	Verordnung	tritt	am	1.	August	2011	in	Kraft.	

München,	den	22.	Juni	2011

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Dr.	Ludwig		S	p	a	e	n	l	e	,		Staatsminister
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Anlage 4 

Schulaufgaben an der Beruflichen Oberschule 
(Fachoberschule und Berufsoberschule) 

 
 
 

I. Vorkurs der Fachoberschule (Leistungstests) 
 

Deutsch 1 
Englisch 1 
Mathematik 1 
Summe 3 

 
 

II. Vorkurs der Berufsoberschule 
 

Deutsch 2 
Englisch 2 
Mathematik 2 
Summe 6 

 
 

III. Vorklasse der Berufsoberschule 
 

Deutsch 3 
Englisch 3 
Mathematik 3 
Profilbereich 41) 
Summe 13 
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IV. Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule 
 

Ausbildungsrichtung Technik Wirtschaft 
und 

Verwaltung

Sozial-
wesen 

Agrarwirt-
schaft, Bio- 

und Umwelt-
technologie 

Gestal- 
tung 

Deutsch 2 2 2 2 2 
Englisch 2 2 2 2 2 
Mathematik 2 2 2 2 2 
Physik 2 - - - - 
Biologie - - - 2 - 
Betriebswirtschafts-
lehre mit 
Rechnungswesen 

 
- 

 
2 

 
- 

 
- 

 
- 

Pädagogik / 
Psychologie 

- - 2 - - 

Summe 8 8 8 8 62) 

 
 
 

V. Jahrgangsstufe 12 der Fachoberschule und der Berufsoberschule 
 

Ausbildungsrichtung Technik Wirtschaft 
und 

Verwaltung

Sozial-
wesen 

Agrarwirt-
schaft, Bio- 

und Umwelt-
technologie 

Gestal-
tung3) 

Deutsch 3 3 3 3 3 
Englisch 3 3 3 3 3 
Mathematik 3 3 3 3 3 
Physik 3 - - - - 
Chemie - - - 2 - 
Technologie / 
Informatik 

2 - - - - 

Biologie - - 2 3 - 
Betriebswirtschafts-
lehre mit 
Rechnungswesen 

 
- 

 
3 

 
- 

 
- 

 
- 

Volkswirtschafts-
lehre 

- 2 - - - 

Pädagogik / 
Psychologie 

- - 3 - - 

Gestaltungslehre / 
Kunstbetrachtung 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
2 

Summe 14 14 14 14 114) 
Pflichtunterricht 
zum Erwerb der 
allgem. 
Hochschulreife 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 
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VI. Jahrgangsstufe 13 der Fachoberschule und der Berufsoberschule 

 
Ausbildungsrichtung Technik Wirtschaft 

und 
Verwaltung

Sozial-
wesen 

Agrarwirt-
schaft, Bio- 

und Umwelt-
technologie 

Gestal-
tung3) 

Deutsch 2 2 2 2 2 
Englisch 2 2 2 2 2 
Mathematik 2 2 2 2 2 
Physik 2 - - - - 
Chemie - - - 2 - 
Technologie / 
Informatik 

2 - - - - 

Biologie - - 2 2 - 
Betriebswirtschafts-
lehre mit 
Rechnungswesen 

 
- 

 
2 

 
- 

 
- 

 
- 

Volkswirtschafts-
lehre 

- 2 - - - 

Pädagogik / 
Psychologie 

- - 2 - - 

Gestaltung - - - - 2 
Medien - - - - 2 
Summe 10 10 10 10 10 
Pflichtunterricht 
zum Erwerb der 
allgem. 
Hochschulreife 

 
2 

 
2 

 
2 

 
2 

 
2 

 
VII. Ausbildungsabschnitt 3/2 des DBFH-Bildungsgangs 

 
 Technische 

Ausbildungsberufe 
Kaufmännische 

Ausbildungsberufe 
Deutsch 2 2 
Englisch 2 2 
Mathematik 2 2 
Physik 2 - 
Betriebswirtschaftslehre 
mit Rechnungswesen 

 
- 

 
2 

Summe 8 8 
 
_______________________ 
Anmerkungen zur Anlage: 
1) Jeweils 2 Schulaufgaben in zwei der folgenden Fächer: 
 Physik, Chemie, Biologie, Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen, 
 Technologie. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter.  
2) Im Fach Darstellung werden zusätzlich 2 praktische Arbeiten größeren Umfangs durchgeführt, die jeweils den 

Anforderungen einer Schulaufgabe gleichwertig sind. 
3) An der Berufsoberschule nicht eingerichtet. 
4) Im Fach Darstellung werden zusätzlich 3 praktische Arbeiten größeren Umfangs durchgeführt, die jeweils den 

Anforderungen einer Schulaufgabe gleichwertig sind. 
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2236-2-1-UK

Verordnung 
zur Änderung der 

Berufsschulordnung

Vom 30. Juni 2011

Auf	Grund	von	Art. 25	Abs.	3	Satz	1,	Art.	89	und	
128	Abs.	1	des	Bayerischen	Gesetzes	über	das	Erzie-
hungs-	 und	 Unterrichtswesen	 (BayEUG)	 in	 der	 Fas-
sung	der	Bekanntmachung	vom	31.	Mai	2000	(GVBl	
S.	414,	ber.	S.	632,	BayRS 2230-1-1-UK),	zuletzt	geän-
dert	durch	§ 1	des	Gesetzes	vom	23.	Juli	2010	(GVBl	
S.  334),	 erlässt	das	Bayerische	Staatsministerium	 für	
Unterricht	und	Kultus	folgende	Verordnung:

§	1

Die	 Schulordnung	 für	 die	 Berufsschulen	 in	 Bay-
ern	(Berufsschulordnung	–	BSO)	vom	30.	August	2008	
(GVBl	S.	631,	BayRS	2236-2-1-UK)	wird	wie	folgt	ge-
ändert:

1.	 §	4	Abs.	2	erhält	folgende	Fassung:

„(2)	 1Die	 Schulleiterin	 oder	 der	 Schulleiter	
entscheidet	 über	 Sammelbestellungen,	 die	 Ver-
breitung	von	Druckschriften	und	Plakaten	sowie	
im	Einvernehmen	mit	dem	Aufwandsträger	über	
die	 Zulässigkeit	 von	 Bild-,	 Film-,	 Fernseh-	 und	
Tonaufnahmen	in	der	Schule.	 2Die	Entscheidung	
über	 Durchführung	 und	 Verbindlichkeit	 von	
Schulveranstaltungen	trifft	unbeschadet	§	5	Nr.	2	
die	 Schulleiterin	 oder	 der	 Schulleiter;	 die	 Ent-
scheidung	 über	 Durchführung	 und	 Verbindlich-
keit	von	schulübergreifenden	sonstigen	Schulver-
anstaltungen	treffen	die	unmittelbar	zuständigen	
Schulaufsichtsbehörden	im	Einvernehmen.“

2.	 In	§	32	Abs.	2	Satz	2	wird	nach	dem	Wort	„verlan-
gen“	folgender	Halbsatz	eingefügt:

„;	das	Gleiche	gilt	für	Erkrankungen	am	Tag	eines	
angekündigten	Leistungsnachweises“.

3.	 §	33	Abs.	2	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 §	33	Abs.	2	Satz	3	erhält	folgende	Fassung:

„3Berufsschulberechtigte,	 für	 die	 weder	 ei-
gene	Klassen	noch	ein	Plusprogramm	einge-
richtet	werden	und	die	einen	mittleren	Schul-
abschluss	 nachweisen	 können,	 werden	 auf	
Antrag	von	den	Fächern	Religion,	Ethik	und	
Deutsch	befreit;	über	die	Befreiung	entschei-
det	 die	 Schulleiterin	 oder	 der	 Schulleiter	 im	
pfl	ichtgemäßen	Ermessen.

b)	 Satz	5	wird	aufgehoben.	

4.	 §	40	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 In	Abs.	4	wird	folgender	Satz	4	angefügt:

„4Wird	ein	Tatbestand	nach	Satz	1	erst	nach	
Rückgabe	des	Leistungsnachweises	bekannt,	
so	 ist	 der	 entsprechende	 Leistungsnachweis	
nachträglich	mit	der	Note	6	zu	bewerten	und	
die	Zeugnisnote	entsprechend	zu	berichtigen;	
Sätze	2	und	3	gelten	entsprechend.“

b)	 Es	wird	folgender	Abs.	9	angefügt:

„(9)	 Bei	 dauernder	 Behinderung  sowie	
besonderen	 Schwierigkeiten	 beim	 Erlernen	
des	Lesens	und	Rechtschreibens	kann	Schü-
lerinnen	und	Schülern	ein	Ausgleich	von	Prü-
fungsnachteilen	bzw.	Notenschutz	gemäß	den	
vom	 Staatsministerium	 erlassenen	 Vorschrif-
ten	gewährt	werden.“

5.	 §	43	Abs.	1	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Es	wird	folgender	neuer	Satz	3	eingefügt:

„3Das	erste	Schulhalbjahr	endet	mit	Ablauf	des	
letzten	Unterrichtstags	der	zweiten	vollen	Wo-
che	im	Februar;	an	diesem	Tag	werden	in	der	
Regel	die	Zwischenzeugnisse	ausgegeben.“

b)	 Der	bisherige	Satz	3	wird	Satz	4.	

6.	 In	§	48	Abs.	2	Satz	1	wird	die	Zahl	„2,50“	durch	
die	Zahl	„3,0“	ersetzt.

§	2

1Diese	 Verordnung	 tritt	 am	 1.	 August	 2011	 in	
Kraft.	2Abweichend	von	Satz	1	tritt	§	1	Nr.	6	mit	Wir-
kung	vom	1.	August	2010	in	Kraft.

München,	den	30.	Juni	2011

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Dr.	Ludwig		S	p	a	e	n	l	e	,		Staatsminister

2236-2-1-UK

Verordnung  
zur Änderung der  

Berufsschulordnung

Vom 30. Juni 2011



296 Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011 1Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011

Auf	Grund	der	§ 152	Abs. 2	Sätze 1	und 3	des	Ge-
richtsverfassungsgesetzes	 (GVG)	 in	der	Fassung	der	
Bekanntmachung	vom	9. Mai 1975	(BGBl  I	S. 1077),	
zuletzt	 geändert	 durch	 Art.  3	 des	 Gesetzes	 vom	
22.  Dezember	 2010	 (BGBl  I	 S.  2300),	 in	 Verbindung	
mit	§ 3	Nr. 14	der	Verordnung	über	die	Zuständigkeit	
zum	 Erlass	 von	 Rechtsverordnungen	 (Delegations-
verordnung	–	DelV)	vom	15. Juni 2004	(GVBl	S. 239,	
BayRS	 103-2-S),	 zuletzt	 geändert	 durch	 Verordnung	
vom	24. Mai	2011	 (GVBl	S. 248),	erlässt	das	Bayeri-
sche	 Staatsministerium	 der	 Justiz	 und	 für	 Verbrau-
cherschutz	folgende	Verordnung:

§	1

Die	 Verordnung	 über	 die	 Ermittlungsperso-
nen	 der	 Staatsanwaltschaft	 vom	 21.  Dezember	 1995	
(GVBl 1996	S. 4,	BayRS	300-1-2-J),	 zuletzt	geändert	
durch	Verordnung	vom	11. Januar 2007	(GVBl	S. 58),	
wird	wie	folgt	geändert:	

1.	 § 1	wird	wie	folgt	geändert:

a)	 Abs. 2	wird	wie	folgt	geändert:

aa)	 Nr. 2	Buchst. a	wird	wie	folgt	geändert:

aaa)		 	Das	 Wort	 „Forstoberamtsräte“	 wird	
durch	das	Wort	„Forsträte	3)“	ersetzt.

bbb)		Die	 Worte	 „Betriebsinspekto-
ren“,	 „Forstamtsinspektoren“	 und	
„Forstassistenten	2)“	 werden	 gestri-
chen.

bb)	Nr. 3	wird	wie	folgt	geändert:

aaa)	 	Über	 dem	 Wort	 „Bergdirektoren“	
werden	 die	 Worte	 „Leitende	 Berg-
direktoren“	eingefügt.

bbb)		Die	 Worte	 „Technische	 Oberamts-
räte“	werden	gestrichen.

b)	 Es	wird	folgende	Fußnote	3)	angefügt:
	 „3)	 	Sofern	sie	nicht	in	der	vierten	Qualifi	ka-

tionsebene	eingestiegen	sind.“

2.	 § 2	erhält	folgende	Fassung:

„§ 2

Beamte	 auf	 Probe	 stehen	 den	 Beamten	 auf	
Lebenszeit	 gleich,	 Beamte	 auf	 Probe	 mit	 Ein-
stieg	 in	 der	 dritten	 Quwalifi	kationsebene	 je-
doch	 nur,	 sofern	 sie	 ihre	 Qualifi	kationsprü-
fung	 abgelegt	 haben	 oder	 mindestens	 zwei	
Jahre	 in	 einer	 der	 in	 der	 Verordnung	 be-
zeichneten	 Beamtengruppen	 tätig	 gewesen	
sind.“

§	2

Diese	Verordnung	tritt	am	1.	August	2011	in	Kraft.	

München,	den	1.	Juli	2011

														Bayerisches Staatsministerium 
            der Justiz und für Verbraucherschutz

											Dr.	Beate		M	e	r	k	,		Staatsministerin

300-1-2-J

Verordnung
zur Änderung der 

Verordnung über die Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaft

Vom 1. Juli 2011

300-1-2-J

Verordnung  
zur Änderung der  

Verordnung über die Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaft

Vom 1. Juli 2011



297Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011



298 Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011



299Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011



300 Bayerisches	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	Nr.	13/2011

Herausgeber/Redaktion: Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauß-Ring 1, 80539 München
Das	Bayerische	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	wird	nach	Bedarf	ausgegeben,	in	der	Regel	zweimal	im	Monat.
Zur	Herstellung	des	Bayerischen	Gesetz-	und	Verordnungsblatts	(GVBl)	wird	Recycling-Papier	verwendet.
Druck: AZ	Druck	und	Datentechnik	GmbH,	Heisinger	Straße	16,	87437	Kempten
Vertrieb:	Verlag	Bayerische	Staatszeitung	GmbH,	Herzog-Rudolf-Str.	3,	80539	München	
Tel.	0	89	/	29	01	42	-	59	/	69,	Telefax	0	89	/	29	01	42	90.
Bezug:	Die	amtliche	Fassung	des	GVBl	können	Sie	über	den	Verlag	Bayerische	Staatszeitung	GmbH	beziehen.	
Der	Preis	des	Jahresabonnements	für	die	amtliche	Fassung	des	GVBl	beträgt	ab	dem	1.	Januar	2010	81,00 €	
inkl.	MwSt.	und	Versandkosten.	Einzelausgaben	können	zum	Preis	von	3,00	€	inkl.	MwSt.	zzgl.	Versand	beim	
Verlag	angefordert	werden.	Für	Abonnementkündigungen	gilt	eine	Frist	von	vier	Wochen	zum	nächsten	Ersten	
eines	Monats	(bei	Vorauszahlung	zum	Ende	des	verrechneten	Bezugszeitraums).	
Widerrufsrecht:	 Der	 Verlag	 räumt	 ein	 Widerrufsrecht	 von	 einer	 Woche	 ab	 Absendung	 der	 Bestellung	 ein.	
Zur	Wahrung	der	Frist	genügt	das	rechtzeitige	Absenden	des	Widerrufs	(Poststempel)	an:	
Verlag	Bayerische	Staatszeitung	GmbH,	Vertrieb,	Postfach	22	16	53,	80506	München	
Bankverbindung:	Postbank	München,	Konto-Nr.	68	88	808	BLZ:	700	100	80

ISSN	0005-7134

Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
Verlag	Bayerische	Staatszeitung	GmbH	
Herzog-Rudolf-Str.	3,	80539	München
PVSt,	Deutsche	Post	AG,	Entgelt	bezahlt,	B	1612


